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Vegetationseinheiten
Sumpfseggenried, Brennnessel-Sumpfseggen-Staudenflur, Sumpfreitgras-Staudenflur
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Beschreibung / Besonderheiten
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand
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natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

05936

X

In einer entwässerten, lang gestreckten, von einem zentralen Graben durchzogenen, anmoorigen Senke inmitten der intensiv genutzten 
Ackerlandschaft der Grundmoräne befindet sich eine aufgelassene Wiese. Hier haben sich Hochstaudenfluren entwickelt. In der nördlichen 
Spitze der Senke gibt es einen Bereich mit noch immer sehr feuchten bis nassen Standortbedingungen, was vermutlich auf 
Quellwassereinfluss zurückgeht. Hier ist neben einem dominierenden, artenarmen Sumpfseggenried auch eine Sumpfreitgras- sowie eine 
Brennnessel-Sumpfseggen-Staudenflur im Randbereich ausgebildet.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:
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Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Carex acutiformis

Calamagrostis canescens Galium aparine Juncus effusus Lysimachia vulgaris
Lythrum salicaria Phalaris arundinacea Urtica dioica

Calamagrostis epigejos Cirsium arvense


